
Mit einer Kampagne zur Gleich-
stellung von Frauen und Män-
nern fand im November eine 
Veranstaltungsreihe in der Uni 
statt. Mit der „Frauenhoch-
schulwoche“ bekannte der 
AStA, dass Frauen immer noch 
sehr häufig schlechter gestellt 
sind.

Unter dem Slogan „Starke Frau-
en – Starke Uni“ bemühte sich 
der AStA das Thema  Gleich-
stellung in das Bewusstsein  der 
KommilitonInnen zu rücken.

Die AStA Vorsitzende Szyman-
ski (Wiwi Liste) zur Frauenhoch-
schulwoche: 

„Wahre Emanzipation zeigt sich 
meiner Meinung nach darin, 

keinerlei Gedanken an den Ge-
schlechterunterschied zu ver-
schwenden, sondern einfach 
selbstbewusst zu handeln und 
aufzutreten.“ 

CampusGrün meint zu der Kam-
pagne, dass das gesellschaftlich 
tief verankerte Problem der Dis-
kriminierung von Frauen auf der 
reinen individuellen Wahrneh-
mungsebene nicht bekämpft 
werden kann. Stattdessen gilt 
es, strukturelle Diskriminierung 
zu enttarnen und auf ihre Besei-
tigung hinzuwirken.  

In einem völlig anderen Lichte 
erscheint die Gleichstellungs-
kampagne vor dem Hintergrund 
des am 12.12. stattgefundenen 
Pokerturniers des AStAs. Dieses 
wurde  mit Flyern stark bewor-
ben. Doch die Art und Weise 
wie dies geschah war mehr als 
grotesk im Anbetracht der Kam-
pagne zur Gleichstellung.

Man sieht einen Mann in mac-
hohafter Pose umringt von drei 
Frauen, von denen eine ihren 
Ausschnitt regelrecht präsen-
tiert. Der Mann ist erfolgsver-
wöhnt, Frauen dienen ihm als 
Accessoire, Geld und Erfolg ma-
chen ihn interessant und anbe-
tungswürdig.

Von Gleichstellung kann hier 
keine Rede sein, da klare Rol-
lenklischees bedient werden. 
Es stellt sich die Frage, ob dem 
AStA die Frage der Gleichstel-
lung nicht so wichtig ist wie in 
der Kampagne beworben oder, 
ob eine Hand nicht weiß was 
die andere macht. Beides ist 
besorgniserregend. Der AStA 
schafft es durch solche Aktionen 
das wichtige Thema der Gleich-
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Gleichstellung mit Pokerface 
oder was hat die Gleichstellungskampagne des 
AStAs mit einem Pokerturnier zu tun?
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stellung herabzuwürdigen und 
in den Hintergrund geraten zu 
lassen. 

Wir fordern eine öffentliche 
Distanzierung, sowie eine Ent-
schuldigung der Verantwortli-
chen. Ferner muss aufgeklärt 
werden wie es zu einem sol-
chen sexistischen Flyer über-
haupt kommen konnte. Auch 
hier zeigt der AStA erneut, 
dass er nicht fähig ist, politi-
sche Gleichstellungsarbeit zu 
leisten.

Daher in der Urnenwahlwoche 
vom 11. – 15.01.2010 Cam-
pusGrün wählen und wahre 
Gleichstellung fördern.


